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Wien -■* Treffpunkt der Jugend

7000 Jugendliche w ohnten im Jugendgä - tehaus jeig jgbadt T’Ie n

19 . Oktober ( Rate . « Korr . ) Vor einem JJi ; wurde das au : Ini¬

tiative des damaligen Bürgermeisters Dr . ii . c . Kö rner  umgebaute

pötzleinsdorf er Schlößchen als Jugeneige steiiaus der q tadt ölen

seiner Bestimmung übergeben . In einem herrlichen park ' gelegen

ist hier aus einen .alten , halbverfallenen BaröekschiÖßchen ein,-

im Innern moderner Bau geschaffen worden , der allen Anforderun¬

gen der wandernden und ' reifenden Jugend vollauf genügen kann«

Im er - ten Jahr seines Be Standes hat das Jugendgastehaus

junge Menschen au - allen Bundesländern und viele Ausländer beher¬

bergt.
In den zwölf Monaten hatten sich rund 7 . 000 Personen in

Pötzleinsdorf einquartiert . Pie Zahl der Züchtigungen hat 20 . 000

schon längst überschritten . Von der,Gesamtbesucherzahl entfallen

rund 2 . 500 auf Jugendliche aus allen österreichischen Bundländern

und 4 . 500 auf Burschen und Mädel aus nicht weniger als 37 euro¬

päischen und überseeischen Staaten . Pie meisten ausländischen

Besucher kamen aus Dänemark, , nämlich rund 1 . 300 Burschen .und

Madel . An zweiter Stelle folgen die Franzosen mit 833 und Schwe¬

den mit 510 Besuchern . Aber auch aus entferntesten Ländern Afri¬

kas , Asiens und des pazifischens Raumes kamen Jugendliche nach

Wien . Allein aus Australien wurden in Pötzleinsdorf 121 Mädchen

und 70 Burschen begrüßt.
Diese Zahlen beweisen , daß . mit der Einrichtung des Jugend -

gästehauses der ^ tadt Wien einem dringenden Bedürfnis der wan¬

derfreudigen Jugend Rechnung getragen worden i -’-u . Pas Jugend—

gastehaus hat sein erstes . .Bestandsjqhr im Dienste der Jugend hin¬

ter sich und es hat , das darf man anläßlich des ersann G-sbui - cs—

teiges mit ruhigem Gewissen sagen , seine Bewährungsprobe voll und

ganz b e stande n.
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In memoriam Albert Lortzing

19 . Oktober - ( Rath . Korr . ) Das Jahr 1951 gibt den Freunden

der Musik doppelten Anlaß zur Erinnerung an den populären Schöp¬
fer romantisch - komischer Opern , Gustav Albert Lortzing , dessen

Geburtstag am 23 » Oktober zum 150 . Male wiederkehrt und dessen

100 . Todestag auf den 21 . Jänner fiel.

In Berlin geboren , betätigte er sich als Musiker , Sänger
und Schauspieler und trat früh mit eigenen Kompositionen hervor,
^ein Lebensweg , der infolge des Konkurrenzkampfes der deutschen

Musik mit der italienischen und französischen Modeoper trotz

vielfacher Publikumserfolge vom Glück nicht begünstigt war , führ¬

te ihn auch nach Wien , wo er als Theaterkapellmeister wirkte.

Lortzing erweist sich in seinem reichen Schaffen als Meister der

komischen Oper , dessen " Wildschütz "
, "Undine "

, "Der Waffenschmied"

und sein volkstümlichstes Werk " Zar und Zimmer mann " durch ihren

musikalischen Gehalt und durch den unverwüstlichen Humor ihrer

originellen Tonsprache fortleben.

Abend - Näh - und Kochkurse an den städtischen Lehranstalten

19 . Oktober ( Math . Korr . ) Die Stadt Wien veranstaltet an

den städtischen Lehranstalten für Frauenberufe fortlaufend zwei¬

monatige Nachmittags - und Abendkurse . In die Ende Oktober 1951

anlaufenden Kurse können noch einige Teilnehmer aufgenommen wer¬

den . Rasche Anmeldung erforderlich . Nähere Auskünfte erteilen

die nachstehenden Schulleitungen täglich von 8 bis 16 Uhr ( Sams¬

tag bis

Wien 6 . ,
Wien 9 . ?
Wien 15.

13 Uhr )t

Brückengasso 3 , Tel.

WilheIm Exne r - Gass o

,S pe rrgas so 8 - 10 , Te1

B 2 5 - 4 - 19 ? für E o ch - und Nähk ur s
34 , Tel . A 18 - 4 - 85 , für Kochkurso

. R 38 - 4 - 57 , für Nähkurse.

e,
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Feierabend in Wien"

W oche n. progranu n vom
_

82 » bis 28 . Okt ober

19 . Oktober ( Katii . Korr . )

Montag , den 22 . Oktob er ? Besuch in einer modernen Telefon¬
zentrale mit allen Spezialabteilungen . Führers Dipl . Ing . Franzi.
Zusammenkunft um 13 Uhr Ecke Lehargasse ( DreihufeisengasseT und
Oe tr e id e mar kt.

Dienstag , den 23 . Oktob  er ; Besichtigung der Prachträume und
der Einrichtungen aus ehemaligen kaiserlichen Besitz im Bundes-
mob i 1 iendepo t . Flilire r s Der ähem . kaiaer 1 . Kamme rd iene r Marti n
Posch . Zusammenkunft um 18 Uhr vor dem Eingang Mariahilfer Straße
88.

Mittwoch ,_ den 2j . Oktober s Besuch in der u Adr.adem .ie für dar¬
stellende Kunst 11 verbunden mit Vorführungen der Meisterklasse für
Musik 9 Tanz und Gesang . Führers Fräs,Dr « Si11 ne r . Zusammenkunft um
18 Uhr vor dem Eingang zur Akademie , 3 . * Lothringerstraße 18.

Donnerstags den 25 » Oktobern Besuch im Schluß Hetzendorf.
Besichtigung der Mod eschuie und der neuen Modebibliothek aus zwei
Jahrhundertenj der Prachträume Maria Theresias und der Schloß¬
kapelle . Führer ? Direktor der Modeschule der Stadt Wien Prof.
Kunz und Prof . Dr . Franz E isenbeißer . Zusammenkunft ? 18 Uhr beim.
Eingang Ketzendorfer Straße 79»

Freitags den 26 . Okt ober ? Der berühmte Afrikaforseher Ernst
Zwilling bisucht

~ '
mit

~~
unsdj . e Spezialausstellungen im VöHier künde-

qiuse um . Führ er 2 Er ns t Zwilli ng und Dr . N o bert Myl ius . Zus amme n-
kunft um 18 Uhr vor dem Eingang des Museums auf der rechten Seite
des Heldenplatzes . Im Anschluß an die Führung Vorführungen von
F i 1 me n und Li ch t b i 1 d e rn.

S amstagy den 27 ° Ok t obe r 2 ' ’ Ur 1 a ub i n \ len 11 , 1 . ) So nd e r f ah r t
zur Burg Kreilteenstein . Führer 2 Prof « Dr . Franz Ei senb eißer . Zusam¬
menkunft Punkt 1 2. 30 Uhr  vor dem Eingang zum Mordwestbahnhof.
Teilnehmer beitrag 3 10 . - zur Fahrt , Führung und Eintritt.
2 . ) Besichtigung von Wiens größtem Bauwerk 11 Der Vestbahnhof n ,
verbunden mit Vorführung von Lichtbildern aus der Bauzeit . Füh¬
rer ? Die Bauleiter . Zusammenkunft 15 Uhr Ecke Mariahilfer Straße
und Gerstnergasse . 3 » ) Profanbauten und Kirchen um die Hofburg.
l . ICeil ? Besichtigung der Prunksäle der Nationalbibliothek , der
Augustinerkirche mit der Herzgruft und der Hofburgkapelle . Führer
Prof . Dr . Hugo Ellenbe rge r . Zusammenkunft um 16 Uhr vor dem Josefs
denkmal am Josefsp1atz .

Son ntag , den  28 . Oktober 2 "Urlaub in Wien " , l ) Besichtigung
der Prunkräume des Parlaments mit einer Erklärung der österr . Ver¬
fassung , bezWc des Wiener Hathauses od er der wiederhergestellten
Prunksäle 3 der Niederösterreichischen Landesregierung . Im Anschluß
künstlerische Feier im Foyer des Burgtheaters unter Mitwirkung
prominenter Burgschauspieler . Es führen ? Prof . Dr . Franz Ei sen -
heißer , Prof . Din Hugo Ellenberger ,

und Fremdenführer der otadt
VTen Franz Dus ok . Zusammenkunft um 10 Uhr vor der Parlaments rampe
2 ) Besuch der Ehrengräber und Grabstätten berühmter ' Eener am
Zentralfriedhof verbunden mit kleinen Kunstfeiern . Führer ? Prof.
Dr . Hugo Ellonberger♦ Zusammenkunft um 15 Uhr rechts beim Eingang
vor dem 2 . Tor.
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Bürgermeister Jonas besichtigte die Straßenbahnhauptw - rkstättc

Rund 400 Wagen ständig " im Krankenstand”

19 «• Oktober ( Rath * Korr * ) Bürgermeister Jonas  besichtigte
heute vormittag dio Hauptwerkstatton der Wiener Verkehrsbctriobo
in der Sieb neichongasse . Er wurde von Vizedirektor Dipl » Ing*
G-rohs  und den Vortrotorn des Personals durch dio Anlagen geführt*

.Der Bürgerin , istor informierte sich eingehend über die toohmischen
Einrichtung n und die oinzeinen Arbeitsvorgänge«

In don Haupt wo rks t ät t on sind gegenwärtig 1270 Menschen be¬

schäftigt * Von den gegenwärtig in Betrieb stohondon rund 1000
Iriobwagon und 1300 Beiwag n bofina n sich ständig rund 4 00 Wagon
M im Krankenstand ” * Etwa 3500 Wagen passieren jährlich dio Haupt¬
werks tat ton , wo sic repariert , überholt und mit Ersatzteilen ver¬
schon worden . Violo Wagen sind schon sehr betagt und müssen daher
im allgemeinen doppelt so oft in die Hauptwerks ! ättc kommen als
dies vor dem ICriego dor Pall war * In der Reparatur halle stohen
13 0 " leise zur Verfügung , dio jo zwei Wagon Platz bieten . Es kann
somit immer gleichzeitig an 26 Wagen gearb - itot worden . Aber auch
alle inwand fr '. , i funktionierenden Wagen werden von Zeit zu Zeit
in der Hauptwerkstätto auf " Herz und Hieren 5’ überprüft . Be i Mo¬

torwagen geschieht das , wenn sic rund 250 . 000 Kilometer , bei d "m
Beifagon , wenn sio 350 . 000 Kilometer gelaufen sind.

Die Hauptwerkstatton sind ein sehr vielteitigsr Betrieb , in
dem von den Zeichnern im Konstruktionsbüro über Schlosser , Schmie¬
de , Dreher , Anstreicher , Spritzlackiorcr und dio verschiedensten
Spezialisten auf elektrotechnischem Gobiete Vertreter aller tech¬
nischen Berufe zu finden sind . Sogar einige Frauen sind dort be¬

schäftigt . Sio arbeiten an Wicklungen , die eine besonders sorg¬
fältige Arbeit erfordern . Heb : n den Reparaturen und Überprüfun¬
gen der elektrischen Einrichtungen und Bremsen der Wagen werden
in don Hauptwerkstatten auch fortlaufend neue Versuche unter An¬

wondung dor letzten technischen Errungenschaftton dos In - und Aus¬
landes auf dom Gebiet © des Straßenbahn - und Schnollbahnbaucs an-
gestellt . Die Ingenieurs sind auch bemüht , dio im Laufe dor Jahr¬
zehnte goschaffonon vielen Varianten der technischen Wagonein-
richjungen so weit als möglich zu vereinheitlichen.



19 » Oktober 1951 " Rathaus - Korrespondent Blatt 1875

Neue Tg lophonnumnar ‘ der Magistratsabteilung 13

19 « Oktobor ( Rath -rKorr, ) Die Magi stratsabteilung 13 , Für-
borgevoi bandskos rin , Wien 1 » . , Haut orgasso 18 -, ist sofort unter
Telephonnummer U 26 - 5 - 4O/Sorio erreichbare Die alto Tel . phon¬
nummer ü 23 - 5 - 20 wurde für diese Abteilung 0 ingezogen.

Am Mittwoch Boflaggung

19 » Oktober ( Rath . Korr . ) Auf Anordnung dos Bürgerin - ist ors
cur otadt Wien sind alle städtischen Oö je kto am Mittwoch , dem
24 , Oktober , von 8 bis 20 Uhr anläßlich dos Tages der Vereinten
hacionon in den Staats — und StEntfärben zu beflaggen.

Ul 0 ich 0 nf oi g r im Brasehc ? park
— = r5 = == — — r == — ~ ~ := SS = = = : = ; ~ = = = = ä .iS

19o Oktober ( Rath . Korrr ) Heute nachmittag fand auf dor Bau-
stollo zwischen Mühlgasso , Pfarrgasse und dom Liosingbach in In-
zorsdorf die Dachgleiche des aus zwoi Baublöcken mit fünf Stie-
gonhäusorn bestehenden Wohnhausbaue 3 der Stadt Wien statt . Hiezu
waren seitens der Gemeindeverwaltung Stadtrat Thal ! er , Bezirks¬
vorsteher Radfu x und leitende Beamte des Stadtbauamtes erschie¬
nen . Bezirksvorst ' her Ra dfux  dankte dor Gemeinde Wien im Hamen
der Inzersdorfer Bevölkerung für die Errichtung dieser Wohnhaus¬
anlage , die zur Linderung dor Wohnungsnot in diesem Gebiet bei¬
tragen wird.

Stadtrat ThalIor  purach ira Hamen dos Bürgermeistors die
Anerkennung für die auf dieser Baus belle vollbracht n Leistungen
aus . Er gab seiner Freude - Ausdruck , daß es trotz der schwierig - n
Fundamentarbeiten gelungen ist , den Bau in knapp fünfeinhalb
Monaten bis zur Dachgloiche fortigzustollon . Stadtrat Thallor
verwies wsj . ter auf das Interesse dor Stadtverwaltung , nicht nur
ZUT bindcrung d er Wohnungsnot beizutragen , sondern auch für ine
7ol 1boschdltigu ng des Baug 0 worb 0 s üb 0 r di 0 Wintorrnona 10  zu sor¬
gen . Bio Gemeinde Wien sei bemüht , die Schwankungen in der Bo-
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schäftigung auszugleichen «»
In  dieser neuen städtischen Wohnhausanlage im Braschepark

worden 49 Wohnungen verschied ner Typen , die alle mit Brausen ! -
sehen versehen sind , errichtet «, Im Kellergeschoß des von Dipl . Ing
Aij .ny Bcranek entworfenen Baues sind maschinelle Waschküchuianla-
g n und Linst --.: llraume Ihr Fahrräder , Motorräder otc unterg bracht

Buren fall nach Verwendung von Backpulver

10c Oktober ( R.atn * Korr » ) Das Marke amt der Stadt Wien teilt
mit : In der Drogerie « Zum Kräuterhansl «

, Inhaber K a rl hi, ■in
4- 0 ,

^ ie einer Hauptstraßo 48 , wurde Backpulver verkauft , bei dessen
HerStellung ein Grundstoff verwechselt wurde * hach Genuß der da¬
mit hergesteilton Speisen tritt starker Durchfall auf , Käufer
dieses Backpulvers worden ersucht , di © sos nicht zu verwenden son¬
dern sofort der nächsten Marktamtsabteilung zu übergeben•

Der Diesingbach zu einem Drittel reguliert

Baulos ” Inzersd orf II » fe rt igtest © 1lt

19 » Oktober ( Rath » Korr . ) Bürge rmeistor Jonas hat h uto nach*
mit oag eine weite re regulierte Strecke dos Diesingbachos das
Baulos " Inzers 'dorf II ”

, übernommen * Bczirksvorsteher Ra dfux  bo-
grüßte bei d 1 r F ior , die s ich be i d r Inzersdorfer Franzens—
brücke sb sp io Ite , eine große Anzahl von Ehrong -ästen , darunter
Bürgern ister Jonas , die Stadträte Bau er und Thaller , viele Na¬
tionalrät o , Gemeinderate , die Mitglieder der Bezirksvorstehung
von Inzersdort sowie Vertreter das Landwir bschaftsminist " riums
und der Hochschule für Bodenkultur . Mit besonderer Freude begrüß¬
te er auch die 60 dänischen Studenten , die sxh gegenwärtig in
Ji .-»n auf halten * er b enü ü z feo die so Gele gonhoi t , um ihnen im Namen
1 s Die -; singer 3 r zirkes d n Dank für die Hilfe Dänemarks in don
ersten hachkricgsiahron auszusprsehen . Er erinnerte daran , daß
sich in Inzersdorf bei jeder Hochwass - rkatastropho ein Bild der
Verzweiflung und Hilfslosigkait bot . Er gedacht der haldonmü-
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tigon Aktionen clor F uerwöhr , der Sicherheitswach -' und der Bet¬
tung s manne r bei solchen Elamentarkatastrophon.

Stadtrat Thall & r  erinnerte in seiner Ansprache , daß Bürger-
ui J- St r Jonas sich noch als Stadtrat für Bauangologonhoit n für
dio Hoguliorungsarbeiten am Liesingbach besonders bemüht hat.

Es handelt sich um dio Durchführung eines jahrzehnte alten Pro¬
jektes , das vorher niemand in Angriff zu nehmen wagte « Unter Hin—

w . . is am dir technischen Leistungen > di - bei diesem großon Rogu—
1 iorungswork vollbracht wurden , erklärte er , daß dio Finanzierung
des Bauvorhabens fürrdio Gemeinde Wien keine leichte Angologon-
hjit ist « jhX schloß mit dem Dank an die - am Bau beschäl : tigten Ar¬
beiter und Angestollton«

Dann sprach Bürgermeister Jonas « Er sagte , daß seit Je .hr-
z )hnton über dio Regulierung dieses widerspenstigen Flusses nur
g . - oprochon wurd • , aoor gogsn dio Gefahren , die dio Ubersohwommun—
g ' .>n brachton , nichts ge tan wurde • Immer wieder vorwios man bo —
sondors auf die hohon Kosten « Er © tollte fest , daß jetzt dio Ko¬
sten nicht geringer geworden sind , dennoch aber ist dio Gemeinde
Jien an die Durchführung gegangen « Er bozoichnete os als oine
Modoor sehe - inung , dor Gemoindo Wien wogen ihrer Bautätigkeit Vor -

_zu machen . Man hört oft Stimmen , dio behaupten , daß zu viol
gemacht wird . Man macht uns Vorwürfe , daß zu schöne Schulen,
Kindergärten und andere Bauten errichtet werden , in Wirklichkeit
aber sind es lebenswichtige Einrichtungen , dio das Leben erträg¬
lich . ; ! machen sollen . Untor starkem Beifall erklärte Bürgern -' i-
stor Jonas , daß dio Inzersdorfsr Bevölkerung nun endgültig von
dor Angst dos Hochwassers befreit ist und richtete an all ., dio
Bitto , alles daranzusetzen , um dio Hoguliorung des Liesingbaches
zu nnde zu führen « Durch dio Reguliorungsarboiton w . ordern das
ganze Gebiet zum Yortoil der Bevölkerung assaniert « « Wir lassen
uns nicht klein kriogen "

, sagte abschließend der Bürgermeister,
"und worden allen Schwierigkeiten zum Trotz auch dieses York
vollenden ! "

Für dio Inzersdorfer Bevölkerung , dio orst im vorgangenon
Höchst und heuer im Mai nouorlich durch verheerende Überschwem¬
mungen heimgesucht wurde , bedeutet dio Vollendung dieses Bauloses
„- .ino wahr ^ Befreiung von dor ständigen Angst vor Hochwasser kata-
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Strophen . Koch in diesem Herbst worden fünf Banlose mit einer
Gesamtlänge von 7 . 340 Meter fortigostellt sein « Der Aufwand hie-
für beträgt 19,500 . 000 Schilling . An zwei weiteren Bauloson mit
1 . 700 Meter Gesamtlänge haben die Arbeiten schon begonnen , ein
drittes Baulos mit 1000 Motor Länge wird noch heuer in Angriff
genommen . Bisher ist also ein Drittel der 22 Kilomotor langen,
von dor Mündung in den Schwochatbach bis zum Roten Stadl verlau¬
fenden Strecke
wird die Hälfte

Das Baulos

gegen Hochwasser gesichert worden . Bis Ende 1952
der Regul ierungsatbücke ;:,fertig sein.
”Inzarsdorf II ” beginnt bachabwärts der Laxen¬

burg : r Brück : und endet kurz vor der Einmündung dos Altmannsdor-
for Gr abons in den Liesingbach im Draschepark . Die neun Bachachso
folgt im wesentlichen dom alton Bachlauf . Das Gefälle dos regu¬
lierten Liesingbaches beträgt 2,8 Meter auf 1000 Meter Länge . Im
Vorlaufe dor Regulierung wurde der Neubau von zwoi Brücken und
eines Fußgangerstoge ^ bogönnen * Etwa 50 Meter bachabwärts dor
alton Laxenburger Brücke wird eine Stahlbetonbrücke errichtot.
Dor alte Fußgängersteg im Zuge dor Blunaucrgasso wurde abgetragen
und durch einen modernen Stahlbetonsteg ersetzt . Auch in Zugoe & tgr
Pfarrgasse wird eine neue Stahlbetonbrücke erbaut , sodaß dem Orts¬
korn eine bessere Verbindung mit den durcii ^ Liosingbach getrennten
Ortsteilen gesichert ist . So worden parallel mit den Regulierungs-
arbeiten die Verkehrsverhältnisso in Inzersdorf ganz wesentlich
verbessert.

Das Baulos " Inzersdorf II " wurde im Juli 1950 in Angriff ge¬
nommen . Zwei große und vier kleinere Hochwässer während der Bau¬
zeit sind die Ursachen für eine wesentliche Überschreitung dos
Bautermines . Trotzdem ist es gelungen , die Erd - und Pflasterungs-
arbeiton im wesentlichen bis Oktober abzuschlioßen und den Liesing-
bach auf die gesamte Baustrecke in sein neues gepflastertes Nie¬
der Wasserbett einzuleiton.

v/ähr - nd der ganzen Bauzeit fanden auf der Baustelle in In-
zorsdorf rund 100 Arbeiter Beschäftigung . 50 . 000 Kubikmeter Erde
wurden bewegt . An Baustoffen wurden 1000 Tonnen Zement , 6000 Ku¬
bikmeter Bruchsteine , 10 . 000 Kubikmeter Br tonschotter , 500 ICubik-
moter Sand und 450 Kubikmeter Holz benötigt . Die Gcsantkosten des
Bauloscs " Inzersdorf II ” werden sich , bedingt durch die schworen
Hochwässer während der Bauzeit , auf rund 5,8 Millionen Schilling
belaufen.
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